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Lieber Commodore-Freund, 

Mit grossem Wirbel rührt Commodore die Reklametrommel für ihre jüngsten 

Kreationen. Noch mehr gerührt wird allerdings in der Gerüchteküche, denn 

von den vielgepriesenen neuen Computertypen gibt es zur Zeit anscheinend 

nur wenige Prototypen oder Holzmodelle. Einziges Licht im Dunkel: der VC 

64 soll tatsaechlich noch in diesem Jahr auf den Markt kommen - zumindest 

in Deutschland. Hier bei uns werden wir erfahrungsgemaess noch ein wenig 

Laenger warten müssen. Eines steht aber schon heute fest: sobald die neuen 

Typen erhaeltlich sind, werden auch diese Geraete zu einem festen Bestand- 

teil unserer Zeitschrift. 

Rückblickend auf das zu Ende gehende 1982 sind wir der Meinung, dass wir 

den eingeschlagenen redaktionellen Kurs für die CBM/PET NEWS beibehalten 

und sogar da und dort ein wenig verbessert haben. Natürlich möchten wir 

auch Ihre Meinung vermehrt kennen lernen und sind Ihnen für Ihre Zu- 

schriften dankbar. Für die CBM/PET NEWS beginnt nun schon das vierte Er- 
scheinungsjahr. Damit hat sich ein Konzept durchgesetzt, das als echte und 

brauchbare Hilfestellung, Diskussionsplattform und Anregungslieferant für 

die zahlreichen Commodore-Benutzer gedacht ist. Das wir damit voll ins 

Schwarze getroffen haben, wird uns auch von vielen CBM/PET NEWS-Lesern aus 

Deutschland bestaetigt. Besonders geschaetzt wird unsere Praezision und 

konsequente redaktionelle Haltung. Auch im naechsten jahr wollen wir diese 

Strategie beibehalten. 

In dieser Ausgabe haben wir, dem Wunsch vieler Leser folgend, unter der 

neuen Rubrik "VC 20 NEWS", diesem Geraetetyp einen grösseren Platz einge- 

raeumt, den wir auch in Zukunft beibehalten wollen. Es darf schliesslich 

nicht vergessen werden, dass weltweit etwa 500.000 dieser Einsteigergerae- 
te im Gebrauch sind, wir also mit dieser neuen Rubrik einen enorm grossen 

Leserkreis ansprechen. Allerdings hoffen wir auch, dass dieses neue Forum 

auch unseren Lesern ein Ansporn sein soll, uns vermehrt Beitraege zum VC 

20 zuzusenden. 

Wir wünschen Ihnen ein geruhsames Weihnachtsfest, einen fröhlichen Jahres- 

wechsel und für das kommende Jahr weiterhin viel Freude mit Ihrem Commod- 

re. 

Die Redaktion 

Fa? (Dulac Ai 
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Tricks und Tips 

Tore go eee cet fo epee et 

Beim indexsequentiellen Suchen von Daten in der Lagerkartei (CBM/PET 

NEWS 5/82) haben wir bereits erwaehnt, dass diese Methode nur optimal 
funktioniert, wenn die Daten mit aufsteigender Artikelnummer sortiert 
abgespeichert werden. 

Waehrend das manuelle Sortieren sehr grosse Schwierigkeiten bietet, da 

das menschliche Gehirn die Sortierroutine, bei der es sich prinzipiell 

um ein Vertauschen von Informationen handelt, oftmals durchlaufen muss, 

ist dies für einen Computer wesentlich einfacher. Die Problematik des 

Sortierens mittels eines Rechners liegt einzig im Zeitaufwand, den der 

Rechner benötigt. Dies sei an einfachen Beispielen gezeigt: 

Die Zahlen 2, 4, 1, 5, 3, 6 sollen in aufsteigender Reihenfolge sor- 
tiert werden. Um dieses Zahlen in der vorgebenen Reihenfolge einzuord- 

nen sind 27 Operationen erforderlich. Nehmen wir an die Zahlenreihe sei 

bereits vorsortiert und weise die Reihenfolge 1, 2, 4, 5, 3, 6 auf. Um 
die 3 an den richtigen Platz zu bringen, muss zuerst 3 mit 5 und an- 
schliessend noch 3 mit 4 vertauscht werden. 

Für den Rechner ist dieses Verfahren bei grossen Datenmengen nicht mög- 

Lich, da nicht soviele freie Speicherplaetze zur Verfügung stehen, als 

Daten vorhanden sind. 

Grundsaetzlich ist ein Sortieren von numerischen Daten nach 3 Methoden 

möglich: 

a. durch Austauschen 

b. durch Auswahl 

c. durch Einfügen 

Alle Sortierprogramme können in diese Methodiken eingeordnet werden. 

Von der Art und Weise, nach welcher Methode Daten sortiert werden, 
haengt schliesslich die benötigte Zeit ab. Eine ungefaehre Vorstellung 

der erforderlichen Zeit soll das nachstehende Diagramm vermitteln, eine 

genauere zeitliche Erfassung erfolgt dann innerhalb der Demoprogramme. 
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Das erste Programm zeigt die 3 verschiedenen Sortierarten, die alle ins 
gleiche Programm eingebaut sind. Das Sortieren von Daten ist prinzi- 

piell ein Vergleichen und Austauschen der Daten. Die Programme gestat- 

ten einen genauen Vergleich der zum Sortieren benötigten Zeit, sowie 

die Anzahl Vergleiche und Dreieckaustausche, die zum sortieren der 10 
Werte erforderlich sind. Hierdurch ist ein genauer Ueberblick möglich. 

8be 

1,03 et te 

1000 
1010 
1020 
1030 
1100 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
1170 
1180 
1190 
1200 
1210 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
2100 
2110 
2120 
2130 
2140 
2150 
2160 
2170 
2180 
2190 
2200 
2210 
9229 
Ree fee fom 

2230 
2240 
2250 
2260 
eeu 
3000 
3010 
3020 
3030 

fos pte ceca I eee es 

rem sortierrrogranmme 

rem h. kastien 10.82 

ifpeek (50003)=160thenx=20: gotolido0 

»=1:Pp0K259448,14% 

print" JRGR"stab(.+5) "44% SORTIERMETHODEN ###" 

printtab(x)"@0G 1. SORTIEREN DURCH AUSTAUSCH 

eprinttash(«)"B 2. SORTIEREN DURCH AUSWAHL" 

printtah(x)"" 3. SORTIEREN DURCH EINFUEGEN" 

getz$:ifz$=""theni140 
s=val(z$) 

ifs-3theni14D 

printtab(«)"GG8G 1. AUSGABE AUF DEM BILDSCHIRM" 

printtsh(x)"G 2. AUSGABE AUF DEM DRUCKER" 

geatz$ 7 ifz$=""thenil?0 

p=3:ifval(z$)=2thenp=4 

ifval(z$}>2theni 190 
rastoresreann 

gims(2*n) 
fori=lton 

reada(i) 
next 

openil,escmdl 

ons90to02000, 3000, 4000 
rem sortieren durch austausch 

+$="SORTIEREN DURCH AUSTAUSCH" 
print"JAR'"tsh(x)t$ 

print 

Printtab(x); 

fori=1ton:9rrinta(lids" 

f=1 
fori=iton-1 

ren Paarweises vertauschen 

ifslti)ä=3Ci+rl)thenn?=n2+1:390t02130 

ren drejecktausch 

h=3(i)saCi)=a(li+ri):ali+ri)shrinienl#l 

f=0 
next : 

==ti-z:iff=ithen2210 
pPprinttab() + 

Merneaxtrerint: 2=t | 

fork=iton 

printaik)s. ', 
next 

print 

goto2060 

printtsb(x)"BRERFORDERLICHE ZEIT INS ae C2/ 608200) SLUR 

printtab(x)"GFAARWEISES VERTAUSCHEN + "rn2 
printtab(x) "SDRETECK VERTAUSCHEN I, ae 

print#i:'closel 

rrinttab(x+1)"BWEITER MIT & 
getz$Yifz$i>chr$(13)then?2260 

run 
rem sortieren durch auswahl 

t$="SORTIEREN DURCH AUSWAHL" 
print"YJAR'"tah(x)t$ 

print 

>u RETURN > 
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3040 
3050 
3060 
3070 
3080 
3070 
3100 
3110 
3120 
3130 
3140 
3150 
3160 
3170 
3180 
3190 
3200 
3210 
3220 
3230 
3240 
3250 
3260 
3270 
3280 
4000 
4010 
4020 
4030 
4040 
4050 
4060 
4070 
4080 
4090 
4100 
4110 
4120 
4130 
4140 
4150 
4160 
4170 
4180 
41970 
4200 
4210 
4220 
4230 
4240 
4250 
4260 
000 
010 

eprinttab(x); | 
fori=iton:?rrinta(i);" "7rnextserints: 
fori=1ton-1 

rem suchen des minimums 

L=1 
forj=i+iton 

ifatl)i=3(Jj)thenn?=n2+1:goto3120 

Ll=itrem index des minimums 

next J 

rem dreiecktausch 

h=3(i):9s(ti)=a(l)9a(l)=shr:nilenit+l 

zati-z 

printtab(x); 

fork=iton 
erintalk);" <+; 
next 

Print 
next | 
printtsb(x) "SHERFORDERLICHE ZEIT ; 
printtab(x)"GSUCHEN DES MINIMUMS 
printtasb(x)"BDREIECK VERTAUSCHEN 

Pprint#liclosel 
printtasb(x+1)"BWEITER MIT © RETURN =" 

getz$:ifz$i>chr$(13)then3270 

run 
rem sortieren durch einfuegen 
t$="SORTIEREN DURCH EINFUEGEN" 
Print"YJ@G"tab(xdt$ 
Print 

Printtah(x); 
fori=siton:rrinta(li)s" 
fori=2ton 
rem von vorne sinfuegen 
forl=itolster-1 

ifstlJ»=a(1-1)thenn?=n2+1:90t04120 

rem dreiecktausch 
h=3(1-1}):a(1-1)=3(1}):93(1)=hrnlenirl 
nextl 
==ti-z 
Printtab (x); 
fork=iton 

Printa(k);" 

next 

print 
nexti 
printtsh(»)"BRERFORDERLICHE ZEIT INN INLL2/ONUFLUNI/IDN? 

printtab(x)"BSUCHEN DES MINIMUMS ore ie 

printtab(x) "BDREIECK VERTAUSCHEN a 3 (8 

Print#liclosel 

printtab(xtL)"<"GWEITER MIT < 
gatz$:ifz$i>chr$(13)then4250 

"sont (2/604100)/100;." 

"zn2 

"al 

"ryneaxtiprint:8'z=ti 

iv 
y 

RETURN =" 

run 

rem datawerte 
33t310:5,9:0,3,6,1,8,7,2,4   1000 

1020 
1100 

1220 
1270 
1280 

1010 
1030 
1210 

1260 

Remarks 

Selection CBM 8000 oder CBM 3000 
Menu mit Art des Ausdrucks (Bildschirm oder Drucker); der 
Bildschirm wird mit der Geraeteadresse 3 angesprochen. 

Dimensionieren des Datenfeldes und Einlesen der Daten 
Eröffnen des Schreibefile 
Bedingte Verzweigung zu den einzelnen Sortierprogrammen 
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2000 
3000 
4000 
5000 

2270 
3280 
4260 
5010 

Sortieren durch Austausch 

Sortieren durch Auswahl 

sortieren durch Einfugen 

DATA Statements 

Die drei Sortierprogramme werden im folgenden einzeln besprochen : 

Sortieren durch Austausch 

2000 
2040 
2060 
2090 

2100 

2140 

2150 
2210 
2250 

2030 
2050 
2090 

2130 

2200 
2240 
2270 

Tite lausdruck 

Ausdruck der unsortierten Daten, die Zeit wird gestartet 
FOR ... NEXT Schleife, n2 zaehlt die Anzahl Vergleiche 
Vergleich ob a(i) kleiner oder gleich a(i+t1) ist, wenn ja 

wird der naechste Wert aufgerufen 

Dreieckaustausch, ni zaehlt die Anzahl Austausche, f wird 
gleich O gesetzt | 
Wenn f=1 ist, also noch ein Austausch vorgenommen wurde, 

folgt Rücksprung und erneuter Vergleich. Die Zeit wird ge- 

stoppt 

Die sortierten Daten werden ausgedruckt 
Ausgabe der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche 

GET Abfrage und Neubeginn 

Sortieren durch Auswahl 

3000 - 3030 Titelausdruck 
3040 - 3050 Ausdruck der unsortierten Daten und starten der Zeit. 

3060 - 3100 FOR ... NEXT Schleife und Suchen des Minimums. Vergleich ob 

a(l) kleiner oder gleich a(j) ist, zaehlen der Vergleiche. 

Ss11U = Sheu 
S130 - 5140 
3150 
3100 =: 5210 
3220 - 3280 

Indexieren des Minimums . 
Dreieckaustausch, zaehlen der Austausche 
Stoppen der Zeit 

Ausdruck der sortierten Daten 

Ausgabe der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche, GET 
Abfrage zum Neubeginn 

Sortieren durch Einfügen 

4000 
4040 
4060 
4070 

4100 
4130 
4200 

5000 

4030 
4050 

4090 

4120 
4190 
4260 

5010 

Titelausdruck 

Ausdruck der unsortierten Daten und starten der Zeit 

FOR NEXT Schleife fur alle Daten 

Einfügen durch Vergleich ob a(l) grösser oder gleich a(l-1) 

ist, zaehlen der Vergleiche. 
Dreieckaustausch, zaehlen der Austausche 
Stoppen der Zeit und Ausdruck der sortierten Daten 

Ausdruck der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche, 

GET zum Neubeginn 

DATA Statements 

In der Datenverarbeitung haben sich von all den bekannten Sortierrouti- 

nen drei Verfahren eingebürgert, dies sind 

1. Ripple Sort 

2. Bubble Sort 

3. Shell Metzner Sort 
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Diese drei Verfahren beruhen alle auf dem Auswahlsortierverfahren und 

führen diese Auswahl mittels Vergleichen und Dreieckaustausch durch. 

Die drei genannten Sortierverfahren, die in einem Programm zusammen- 
gefasst sind, werden an Hand der Flowchart demonstiert. Als Besonder- 
heit ist noch ein Blitz-Sortprogramm beschrieben, das sich durch eine 

ausserordentlich Schnelligkeit auszeichnet, aber nicht in das Schema 

der Sortierroutinen passt, da es nicht im bekannten Sinn sortiert, son- 
dern lediglich Daten nach ihrer Grösse liest. Mit diesem Verfahren kön- 

nen nur Integerzahlen verarbeitet werden. Für viele kleinere Sortier- 

arbeiten reicht aber dieses Verfahren vollkommen aus. 

ot Im ceo tt. 

1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1040 
1070 
1080 
1090 
1100 
1210 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
170 
1180 
170 
1200 
240 
1220 
1230 
1240 
1250 
1260 
1270 
1280 
1290 
i300 
1310 
1320 
1330 
1340 
1390 
1360 
1370 
1380 
1370 
1400 
1410 
1420 
1430 
1440 
1450 
1460 
1470 
1480 
1490 

Bea eee a 

rem sortierrprogsranne 
rem h. kastien 10.82 

ifpeek (50003)=1460thenx=20: goto1040 
=1:Pp0k=259448,14 

print" YRaR" stah(lx+5)"#==## SORTIERMETHODEN ###" 
printtab(x+4) "808 1. RIFFLE SORT= 
Printtab(x+4)"8 2. BUBBLE SORT" 
Printtab(x+4)"@ 3. SHELL - METZNER SORT" 
printtab(xt+4)"8 4. BLITZ SORT" 
getz$:ifz$=""then1090 
s=v3l(z$) 

ifs:4th=eni1 090 
Printtab(x+4) "8800 1. AUSGABE AUF DEM BILDSCHIRM" 
printtah(x+4)"0 2. AUSGABE AUF DEM DRUCKER" 

getz$:ifz$=""thenil4D 
P=3:ifval(z2$)=2thene=4 
ifval(z$)>2thenil140 

restoretreada 

Aimd( 22m?) 

fori=1tom 
readd( {> 

next 
openi,pPicundl 

ons90to01240,1490,1720,2020 
rem sortieren durch austausch 

CSa Re Rah ® ee aa Or Blah 
print"3O8"tab (x )t$; "BOR" 
Printtiprinttab (x) + 
forizitomieprintddid:"# 

c=0 

fori=itom-1lin2=n2+l1 

ifdati)<=edti+r1)theni 3230 
ted idesdCised Citi sdCit+ti stic=alinil=enitr+l 
next 

ifc=1theni?F0 
pode A aie 

printtash(x); 

fork=l1tonm 

PYINTACK IT 03 

next 

ifc=itheni290 

print9perint 

printtab(x)"RGBERFORDERLICHE ZEIT : 
Printtab(x) "@PAARWEISES VERTAUSCHEN + 
printtab(x) "QDREIECK VERTAUSCHEN : 
Print#isclosel 
printtsb(x+1)"AWEITER MIT < 
getz$:ifr$i-chr$(13)then1470 
run 
rem sortieren durch auswahl 

Me Inextieprint? 2st! 

"sjint(2/60#100)/100;" 

"1n2 

"in 

RETURN >" 
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1500 
1510 
1520 
1530 
1540 
1550 
1560 
1570 
1580 
IST 2 
1600 
Lo.0 
14620 
1630 
1640 
1650 
1640 
1670 
1580 
1690 
1700 
1710 
1720 
1730 
1740 
1790 
L760 
1770 
1780 
1790 
i800 
1810 
1820 
1330 
1840 
1850 
1860 
1870 
1880 
1890 
1900 
LatG 
1920 
1930 
1940 
1930 
1940 
1770 
1980 
1770 
2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
2100 
2110 
2120 
2130 
2140 
2150 

t3=e!"B UB BLE <0. 
print"JBU"tah(x)t$; "RAN" 
Printteprinttab(x) + 

foriz=itomiprintd(i); 

fori=1tom-1 

fors=ititomin2=n2t1 

ifdCidtaed(s) thentlSsso 
tent pe aed deans aC Stinlseni +) 
n-} rah lee ne} 1, 

=xti-z 

printtab (x); 

fork=itom 
BPPINEDIK) FEN "Fs 

next 

Print 

pPrinttahb(x) "GQERFORDERLICHE ZEIT 
Printtab (x) "SSUCHEN DES MINIMUMS 
Printtab( x) "SDRETECK VERTAUSCHEN 
Print#itclosel 

Printtab(xt1)"QWEITER MIT X RETURN =" 
getz$:ifz$i-chr$(13)thent 700 
run 
rem sortieren durch #in 

poe eter ne LE. en Tanta & 
print"3hO"tab (x) t$s "SOR" 
Printterinttab(s) ; 

foriz=itomieprintddi ds= 

n=m 
m=intdm/2)3 i fm=Othenis89oO 
j=1tk=n-t 

i=J 
L=itmin2=n2+1 
ifdCi<=d( li thentl8é60 
ted(idtdCied( lL tdC ld atentenitl 
ifixithenisBdéd 
Jotoi8i0 
b=j t+] 
ifjckthenl 780 
3sotol800 
z=ti-z 
Printtab (x); 

fork=iton 

printad(k);" "; 

v ft vr 
r N» tf c

e
 

xtiprintrz 

"}int(z/60% 
N u 

ih 

IUN1 LUD: SEM. 

fuegen 

ENER SUR 

Me zmextierint: 2=ti 

next 
print 

Printtab(s)"Q@ERFORDERLICHE ZEIT : 
Pprinttab (x) "GQSUCHEN DES MINIMUMS 
Printtab (sx) "GDREIECK VERTAUSCHEN 
Print#liclosel 
Printtasb(x+1)"WWEITER MIT 
getz$rifz$t 

run 
rem blitzsort 
SOR BS em Be oi 
Print"J8aa"tab(x) ts? "MM" 
Printtsah(x) "88Die Methode 
print9printtab(x), 
fori=itoa:printättl)1" ©, 

z=tir:fori=Lltomtreaddid(d 

Printtab (x); 
fork=Otom-1l 
printd(kds" "3 
next 

Print 
printtab(x) "GGERFORDERLICHE ZEIT 
Print#itclosel 

";int(z/60*100)/100;" 
vi $1 oo BOA 

er 

SEK 

< RETURN >" 
>chr$(13)then2000 

San ES OR 

ist nur fuer Intederzahlen deeidnet !agm" 

";int¢(2/604100)/100; " 

SEKUNDEN" 

7 
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2160 printtahb(x+1)"<"8WEITER MIT < RETURN >" 

2170 geatz$? i fz$<echr$(13) then2170 

2180 run 

2190 rem datawerte 

2200 dat3si0,5,9,0,3,6,178777274 

1000 
1020 
1040 

1170 
1220 
1230 
1240 
1490 
1720 
2020 
2190 

1010 
1030 
1160 

1210 

1480 
1710 
2010 
2180 
2200 

Remarks 

Selection CBM 8000 oder CBM 3000 
Menu mit Art des Ausdrucks (Bildschirm oder Drucker); der 
Bildschirm wird mit der Geraeteadresse 3 angesprochen. 

Dimensionieren des Datenfeldes und Einlesen der Daten 

Eroffnen des Schreibefile 

Bedingte Verzweigung zu den einzelnen Sortierprogrammen 

Ripple Sort 

Bubble Sort 

Shell-Metzner Sort 

Basic-Blitz Sort 

DATA Statements 

Die drei Sortierprogramme werden im folgenden einzeln besprochen : 

Ripple Sort 

1240 - 1270 

1280 

1290 

1300 

1310 

1320 

1340 

1350 | 

1360 - 1390 

1410 - 1440 

1450 - 1480 

Bubble Sort 

1490 - 1530 

1540 - 1560 

1570 

1590 

1600 - 1640 

1650 - 1710 

Titelausdruck 
Ausdruck der unsortierten Daten, die Zeit wird gestartet 
Variable c wird gleich O gesetzt 
FOR ... NEXT Schleife, n2 zaehlt die Anzahl Vergleiche 
Vergleich ob d(i) kleiner oder gleich d(i+1) ist, wenn ja 

wird der naechste Wert aufgerufen 

Dreieckaustausch, ni zaehlt die Anzahl Austausche, c wird 
gleich 1 gesetzt 

Wenn c=1 ist, also noch ein Austausch vorgenommen wurde, 

folgt Rücksprung und erneuter Vergleich. 

Die Zeit wird gestoppt 

Die sortierten Daten werden ausgedruckt 

Ausgabe der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche 

GET Abfrage und Neubeginn 

Titelausdruck, Ausdruck der unsortierten Daten und starten 
der Zeit 

Vergleich ob d(i) kleiner oder gleich d(j) ist. Es wird je- 

des d(j) mit einem d(i) verglichen, wenn ja dann wird der 

naechste Vergleich aufgerufen, zaehlen der Vergleiche 

Dreieckaustausch, zaehlen der Austausche 
Stoppen der Zeit 

Ausdruck der sortierten Daten 

Ausgabe der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche, GET 
Abfrage zum Neubeginn 

Shell - Metzner Sort 

1720 - 1760 Titelausdruck, Ausdruck der unsortierten Daten und starten 
der Zeit 
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1770 n wird gleich der Anzahl Werte gesetzt 
1780 Es wird der Integerwert der Haelfte der Daten ermittelt, 

wenn dieser Wert gleich O ist, erfolgt Abbruch des Sortier- 
vorganges. 

1790 - 1810 Setzen von Variablen 
1820 Vergleichen, wenn Vergleich stimmt, Aufruf des naechsten 

Wertes 

1830 Dreieckaustausch, zaehlen der Austausche 

1840 Wenn i kleiner 1 dann Aufruf des naechsten Wertes 
1850 - 1880 Wenn j grösser k ist, wird weiter sortiert 
1890 
1950 

1940 Soppen der Zeit und Ausdruck der sortierten Daten 

2010 Ausdruck der Zeit, der Anzahl Vergleiche und Austausche, 

Get zum Neubeginn 

Basic - Blitz Sort 

2020 2070 Titelausdruck, Ausgabe der unsortierten Daten, Einlesen der 
Anzahl Daten 

2080 Starten der Zeit, Einlesen nach Grösse, Stoppen der Zeit 

2090 - 2130 Ausgabe der sortierten Daten 
2140 - 2180 Ausgabe der Zeit und GET Abfrage für Neubeginn 

2190 - 2200 DATA Statements 

Mit dem Shell-Metzner Sort ist auch ein Sortieren alphanummerischer Da- 

ten möglich. Diese Art des Sortierens soll an einem separaten Beispiel 

gezeigt werden. 

sr ha com ck. ee co rm Zn 

10 rem sortieren von alehanumerischen daten 

20 ifepeek (50003)=160thenx=203 goto40 
30 x=:1:5Pr0ka539448,14 
40 print "QBEB"stabCxt+o)"#e%2 Sortierrrogramm #2" 
50 printtab(xt+3) "GE ingabe von maximal 100 Namen" 
60 printtab(s+3)"8Abbruch der Eindaben mit Bende®, " 
65 fori=1to2000i nex 
70 rrint"YRRR" 
100 dAimd$(100) 
140 i=] 
150 printtab(sxdis". Name"; 
170 inputds$ (id 
180 ifd$Cid<>"ende"theni=it+d1: dotoisd 
190 n=i-Lieprint 
210 m=n 
220 m=intdm/2)+ifm=Othens40 
230 J=1Lik=n-m 

240 i=J 
250 L=mti 
260 ifdéCidc=d$¢Clythen3i0 
270 t$=d$C id FASC i d=ASC LI FASC LI=tF 
280 i=i-m 
290 if itithen310 
300 30t0250 
310 j=j +1 
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Boo Bee ifi>kthen 

90t0240 
Print 

Print" YEE"  tabdx 
fori=lton 

410 printtsab (x 

420 next 

ready. 

320 
330 
340 
390 
400 

"HAusdabe der sortierten Daten®ßßR" 

ia) SOBALD 

Es sind die verschiedensten Verfahren gezeigt worden, die alle zum Sor- 
tieren der anfallenden Daten im Programm Lagerbuchhaltung bzw. Adress- 

verwaltung eingesetzt werden können. Allerdings gibt es hier eine wei- 

tere Schwierigkeit, da die zu sortierenden Daten nicht alle gleichzei- 

tig zur Verfügung stehen. Dies ist vor allem dann der Fall, wenn Daten 

nachtraeglich angefügt werden, da dann bereits in den verschiedenen 

File Daten abgelegt sind, und die neu hinzukommenden Werte, in die ver- 
schiedenen File eingeordnet werden müssen. Dies ist jedoch eine Sache 
der Floppyprogrammierung und nicht der Sortierverfahren. Nachdem die 

Grundlagen des Sortierens erarbeitet worden sind, soll das Sortieren 
der Daten in die File im naechsten Heft zur Diskussion stehen. 

Wussten Sie schon... 

dass eine Cursorsteuerung mittels eines kleinen Maschinenprogramms auch beim 

WC ZU MOGLICH ist. 
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Hardware 

Das Barcodepack hat laenger auf sich warten lassen, als wir ursprüng- 

Lich vermutet hatten. Hieran waren drei Faktoren schuld, die wir Ihnen 

nicht vorenthalten wollen. Dies war einmal die grosse Nachfrage und die 

damit verbundene Schwierigkeit, die erforderlichen Komponenten innert 

nützlicher Frist in ausreichender Stückzahl zu besorgen, aber auch der 
Wunsch nach einem Lesestift, der möglichst vielen Anwendungen gerecht 

wird. So ist es uns heute unter anderem möglich, den Lesestift auch als 

Light-Pen zu benutzen. Hierduch wird naturgemaess die Einsatzbreite des 

Stiftes wesentlich vergrössert, ohne das zusaetzlich Komponenten erfor- 

derlich werden. Wir sind sicher, dass wir hier einem echten Bedürfniss 

nachgekommen sind, da es der Wunsch jedes Geraetebenutzers ist, mit we- 
nigen Optionen, ein grosses Anwendungsgebiet zu überstreichen. 

Als Logische Schlussfolgerung des grossen Bestellungseinganges und der 

erweiterten Anwendungsmöglichkeiten, denen wir uns in den naechsten 

Ausgaben der Hefte auch von der softwaremaessigen Seite widmen werden, 
haben wir uns entschlossen, auch weiterhin das Barcodepack in unserem 

Programm zu führen. Lesestift, ROM und Software sind also weiterhin als 

Pack zum Preis von Fr. 345.-- gegen Voreinzahlung auf Postcheckkonto 

Luzern 60-27181, Stuttgart 3786-709 oder Wien PSK 7975.035 durch den 
  

Mikro + Kleincomputer 

Informa Verlag AG 

Postfach 1401 

CH 6000 Luzern 15 

erhaeltlich. Das Foto soll Ihnen vor allem die schlanke, handlich Form 
des Lesestiftes noch einmal vor Augen führen. Der Lesestift ist mit dem 

optoelektronischen Leser HEDS 3000 der Hewlett Packard ausgerüstet, 
verfügt also Uber ein professionelles Optosystem. 

Von der Software ist noch zu sagen, dass neben dem bereits erwaehnten 
Einsatz als Light-Pen auch erweiterte Druckprogramme für die Drucker 

der Commodore Serie und Einleseprogramme für andere Barcode in Vorbe- 

reitung sind, alle diese Optionen erscheinen in Verlaufes des Jahres 

1983. 
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Leserbriefe 

aA che= det Lan 2 

Unser Beitrag Cursorsteuerung mit Maschinenprogrammen ist auf ein reges 
Interesse gestossen, (siehe hierzu auch Maschinensprache 6/82) vor al- 
lem haben sich viele unserer Leser Gedanken darüber gemacht, wie man 
das Programm auch auf den Rechnern der Serie 2000, 4000 und 8000 zur: 
Laufen bringen kann. Wir drucken Ihnen dieses Programme in der Folge 
ab, wobei sich prinzipiell bei den verschiedenen Systemen nur die ein- 
zelnen DATA-Statements aendern. 

Dt er he og ee Lak £8 

1a 
lBeiG : 
aS) ea 
ligase : 
18646 
1a0oSc 
1ebee 
10a? 
1aaSc1 
16838 : 
ie1aa 
16116 : 
10120 

REM SETCURSOR FUER CBM 8923 

REM DEF CURSOR WIRD AUF EINE BELIEBIGE SCHREIESTELLE GESETZT 

REM AUFRUF SYS8S28. ZEILE. SPALTE 

REM ZEILE: 1-25 SPALTE: 1-88 {1-485 

REM  M. BAUER S@G@ MUENCHEN 21 

REM HOW 1982 

A=826:REM PROGRAMM VOLL VERS SCHIEEBAR 

  
16136 PORB=ATOAtS tl READC: POKER. C:HEXT 
ia140 
16126 REM igang DATA FUER CBM Seas 
10166 DATA 22.245.130, sescle. ch, 62. 224.25,176.18.134 
161°@ DATA 216. 32.245. 190,32. 212. 206.202, 224.58,176,5. 134 
12156 DATA 138. 76.103. 224.,76.115:.155 
16196 : 
18266 FEM #334# DATA FUER CBM Jazz 
14216 DATA 32,245,138. 32.2 Le. SH. She. 224.25 1r°6,.18.134 
14226 DATA 216.532.2485, 138,: es el. CHE. SHS. 224,.46.176.5, 134 
16238 | DATA 138.76. 127.224. 76.115.195 

16246 
18236 REM #343 DATA FUER CBM 3432 
16266 REM DATA 32,248,205, 52, 126.214.2602. 224.25. 176,18, 134 
10276 REM DATA 216.32. 248.205.32.120. 214. 202, 224,40, 176.5. 134 
16286 REM DATA 198. 76.93, 226. 76.35.209 
19230 : 
16360 REM #3 DATA FUER PET 2aei 
16316 REM DATA 32.17, 206,32, 118. 214.202, 224.25,176. 18.124 
16326 REM DATA 245, 32.17. 206.32. 118,214. 202. 224,40, 176,5. 1394 
14336 REM DATA 226. 76.219.229, 76.438.209 

READY. 

12 
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

Mama tort &: 

Haben Sie sich auch schon oft daruber geaergert, wenn Sie in einer 

Zeitschrift ein interessantes Maschinensprachprogramm fanden und dieses 

in Ihre Anlage eintippen mussten, um schlussendlich feststellen zu müs- 

sen, dass Ihnen bei der Eingabe der vielen Hexadezimalzahlen oder DATA- 
Statements eine Reihe von Fehlern unterlaufen sind. Wer hat dann voll 

Zorn nicht schon sein Heft in die Ecke geworfen. Vielen anderen Lesern 

ist es sicher auch schon so ergangen, denn die Programme die wir Ihnen 

heute als Programm des Monats abdrucken, stämmen aus Leserbriefen. 

Zuerst aber einmal etwas Theorie über die Eingabe von DATEN eines Ma- 

schinenprogramms. 

Zur Eingabe von Maschinenprogrammen gibt es eine Reihe von Möglichkei- 

ten, von denen wir Ihnen hier die wichtigsten aufzeigen wollen. 

1. Eingabe des Programms mit dem TIM Monitor als Hexa- 

dezimalzahlen. 

2. Eingabe als DATA-Statements und Einpoken in den Spei- 

cher über ein BASIC-Programm 

3. Eingabe Uber Monitore 

Eingabe über den TIM-Monitor 

Der TIM-Monitor (Terminal Interface Monitor) wird bei allen CBM-Rech- 

nern mit SYS 1024 aufgerufen. Er erlaubt folgende Befehle: 

M 033a,034f Anzeige des Speicherinhaltes von 033a bis 034f 
R Anzeige der Registerinhalte 

G 0334 Ausführung des Programms ab Adresse 

X Rückkehr ins BASIC-Programm 

L''Name'',08 Laden eines Maschinenprogramms ab Disk 
S"Name'',08,033a,034f Abspeichern des Programms mit der Startadresse 

033a und der Endadresse O34e auf Disk 

Um nun eine Reihe von Befehlen mittels TIM-Monitor einzugeben, wird der 

TIM mit SYS 1024 aufgerufen und M Startadresse,Endadresse eingetippt. 

Auf dem Bildschirm erscheint nun der Inhalt dieser Speicherstellen. Man 

überschreibt nun den Speicher einfach mit den neuen Zahlen, die natür- 

Lich in hexadezimaler Form vorliegen müssen, andernfalls müssen Sie um- 
gerechnet werden. Nach jeweils 1 Zeile, also 8 zweistelligen HEX-Zahlen 
muss die RETURN-Taste gedrückt werden. Ein kleines Maschinenprogramm 

sieht dann auf dem Bildschirm folgendermassen aus: 

>m 0384,03bd 

0384 a2 00 ad «= 

038c 9d 80 87 

:8 03 9d 00 80 
2B ea SO dO fü 

0394 a2 50 86 54 22 80 B46 55 
U6%c: a2 00.80 GO Gl? SA me aS 0% 

«+ 0384 18 69 4f 90 02 2&6 55 85 
»* O8ac 34 ad 88 03 91 54 26 54 
«> QO36b4 dO 02 #464 55 #8 #0 186 dO 
-* OQOS3be #3 60 FF OO FF OO FF OD 

ready. 
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Diese Methode ist sehr einfach, jedoch für den Anfaenger nicht sonder- 
Lich gut geeignet, da sie schnell zu Fehlern führt. Nach erfolgter 

Eingabe wird das Programm mit G Startadresse gestartet oder wie oben 

beschrieben, abgespeichert, wobei die Endadresse um 1 höher sein muss, 
als das letzte Statement effektiv hat. Es kann nun auch mit X ins BASIC 

zurückgesprungen werden und das Maschinenprogramm mit SYS Startadresse 

(dezimal) aufgerufen werden. 

Eingabe über DATA-Statements 

Vor allem in reinen BASIC-Programmen, die aber Maschinensprachroutinen 

enthalten, werden diese vornehmlich über DATA-Statements eingegeben. 

Man muss hierzu allerdings die Adressen und die HEX-Befehle in Dezimal- 

zahlen umrechnen. Diese können nun mittels POKE in die Speicherstellen 

geschrieben werden. Das obige kleine Maschinenprogramm sieht als BASIC 

Programm mit DATA-Statements dann so aus. 

10 Fora=900t0957/ readhbreokea,brnaxt 
20 daetal82,0, 173,232 aes se Leu Ly r 20 lu r 230er BU: 20S 

40 Mlat3245r1&2:650,134, 0%, 162,128,12 5A 85,182, 0,180,0; 140: 54 

40 dat3165,9%4, 24,105 79,144: 2230,85: 133,04, 173,238, 3, 145 

oO daetes$4,230,64,208,2,230,857,232 2224724, 208, 227796 

ready. 

Der Vorteil dieser Methode ist klar, der Programmierer, der nur reines 
BASIC gewohnt ist, kommt mit diesem Verfahren besser zurecht, aller- 
dings muss alles in Dezimalzahlen umgerechnet werden, was auch nicht 

gerade wenig Arbeit ist. 

Eingabe mittels Monitoren 

Es hat sich gezeigt, dass die beschriebenen Verfahren sowohl positive 

als auch negative Seiten haben, es hat daher nicht an Versuchen ge- 

fehlt, mittels Hilfsprogrammen die Daten einzugeben, die es ermögli- 

chen, sowohl hexadezimal als auch dezimal zu arbeiten. Zwei solcher Mo- 

nitorprogramme stellen wir Ihnen heute vor. 

Das Programm "Speicherpoke'r" ist ein kleines BASIC-Programm, bei dem 

Start-und Endadresse und die Daten in hexadezimaler Form eingeben wer- 

den. Die Daten werden nach jeder Zeile mittels POKE direkt im Speicher 

abgelegt. Nach Beendigung der Eingaben, wird der gesamte Memoryinhalt 

auf dem Bildschirm angezeigt und kann dann durch Drücken der '"S'"-Taste 

auf Disk abgespeichert werden. 

oe gst en eet oe ee 

OG REMe SPEICHER Po ee ee 
in REM E.MEIER 2052 ZULLIKOFEN # 
za RET # TEMS Se <Ses e 15.53.52 Mf 
za REM* HEX-ADR. 4-4-STELLIG EINGEBEN * 
46 REM ORHN SPEICHERZELLEN IH HES * 
= REM# EINGEBEN. % 
60 REM* IMMER GANZE ZEILE FUELLEN * 
ra REM EW.MIT aa AUFFUELLEN, DNA # 
Sa REM# MIT RETURH ABS CHL IES SEN %# 
96 GOTOZEE:" BelRSAE IECRSLIHKS m LEHÖME S&HOME KECRSRECHTS 
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POKE1SS,.@s PRIMT " Selseisiefe] YOM PRORESSE 1 EIS ADRESSE = :3]" 

FRIWT BEREICHE :$827A-83F9 + aba VFFF" 
PRIHT" DEZIMAL : Ed 1217= + 23282-227871" 

TFES2THEMARHG :E=EF4+1 :FRINT'Selschpl'E' MI. HEHS-ZAHL: "::60T0258 

era: GOTOS3e 

GETAF£:SIFLENSALEITH4THENZEBE 
IFA>E33RAHODATZIALSTHENZSE 

IFAKS32S0RA>327°6° THEHNFUH 

PRINT" ="A"DET" : Teak skKehsAlte""sFORI=1T05r4 NEST: GOTOZEG 

IFAFS "A" ORAES "3" ANDAFT"A"ÜRAF>"F"THENZEIE 

B=ASCCA#2-SSsITFRBCLaTHENMB=VAL CAS 
A=A#¬16+6 sal t=A1f+AF 
FRINTAE: C=1 sGoTOS35e8 
IF .J>kK THEMRUM 
PRINT" PE I CHERP OK E 7 RY :FOKESS- 13 

FRIHNT" na] 

PRIHT"RORESSE-OEZ-HES KÜRREKTUREN MIT @":PRINT"EINGABE IH HE} 3" 

FORT=ITOK sALl=I sIt=FIGHTE« " MeoTeec Toe" "69 IF CPOaTHEHFS28 

Et=""s:FORF=3TOcSTEF41 

E=-INTCAL-IStTFE SS IFEZLIEOTHENEF=SEFHÜHRE CB +43: GOTOJ4 LE 

BE=B$+CHRECE+55 3 
Al=Al-CEH1StF5 sHEXT IF S=8THENELF=6S 2S=1 
IFC=ETHEHNFRIHNTIFBE" .. .. N 
GETAF: IFAF=ÜHRE « 1SSANDS=STHENGAR 
[FASC a ORAS? "9 "AHORS<"R"ORAE> UF" THEM4ASe 
IFAS 2 "@" THEH4AS& 
IF OQ=GANMOC=8THEH+4+38 
IFC =ATHEMC=$P 10=0-4-1sI=I-1:FOKEI.@: SID ele 

PRINT" WHY. . Hi =: t= =J-1 :0=C41 :FÜKEL. BsGOTO4s8 

A=ASlcAd> s IFA>S4THENA= -4-535: 5070510 

A=VAL CAs > 
PRIWTAS s sB=A¥ie 
BETAS : IFAS- "A" ORAS? "2" ANDAFL "SB" ORAS> "FP" THENHSSe 
IFAR#<> "i" THEMS Se 
PRINT" H.W! = sGoTO4+3a8 
A=ASC CAS? s IFASE4S+THEMAS=A4S5 2GOTOS Pre 
A=VYAL CAS 
PRIHTAS+" <s:B=A+B sPOKEI -B:t=04+1:IFC=STHEMPRIWT Ce :D=0O+1 

IFÜ=ARHNOD=1STHEHND=H : :PRIMT '"sjnleleIlefele]" : 
MET 
PRIHT'"ZJeleInIeistelafsfelsfeleie] 1 "Ei" CBE 
FRIHT"SWEHNN CIE EINGABE ABGESFEICHERT HERDEN 

FRINT"SOLL, MIT CURSOR AUF 258 GEHEN + RETURNS) 

PRINT MIT gif AUS DEM MONITOR AUSSTEIGEN, UND 

PRIHT' Vor DEM LADEM _ETHES AHDEREH FRÜGRANMMSE 

FEINTTAECEH"S SYsedrel EINGEBEN! By" :FEM BET cto 

FRIMT" Si CHRS (349 "GO :"B1E"-"BECHRS Cad)" >BE 

EWC 
T. 
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7 
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Beim Programm ''Eingabe-Monitor' wird nur die Startadresse eingeben und 

danach der entsprechende Wert. Bei diesem Programm können alle Werte 

sowohl dezimal als auch hexadezimal (Adresse bis 5 stellig dezimal oder 

4 stellig hexadezimal, Daten 2 stellig hexadezimal oder 3 stellig dezi- 
mal) eingeben werden. Das Programm wird mit '"*' abgebrochen und dann 

auf dem Bildschirm gesamthaft dargestellt. Eine direkt Abspeicherung 

ist bei diesem Programm nicht vorgehen. Da die Programme in Ihrem Auf- 

bau nicht sehr schwierig sind, haben wir hier auf eine Programmbe- 
schreibung verzichtet. 

Ei oe et ct bo ce eo coe I ca 

10 print"3RBeingsbemonitor*®" 

il rem *#¥copyrigt by ing. F.tilgner #% bck wien 1982 as 

Le PrIMT 

13 perint"eindabe in Uhrex > in Boatezrimsl 

20 Jetk$: ifk$i>"h"andk$i>"d"then2O 

22 ifk$="h"thenclrierint= Y"rdotoes 

24 ifk$="a"thencirrrrint"3":90t0300 

25 Print"hedinnsadresse nicht: $ 0400 - $ 0300 !" 

SO Print" 
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30 input"bedinnadresse Chex) Ha sas sifat=" <thenerint "OO" +GOTO30 
35 x$=a% 

40 dosubi400ia=9i g=O0iby=sisa=hg 

SO print"¢$.8" 3: ¢osubiSO0: input"# byte Cend=927), (hex x%) HE Fos 

32 x$=b# 

33 ifb$="#"thenh$='"3:" 
54 iflen(b$)<>2thenprint"Bwiederholen!#"ta=b9: s0too0 

35 1fh$="#=#"then200 

60 sosubi400:h=d:4=0 
100 rokehs,hrad=a 

110 s=stlibg=bat+lia=be 

120 gotos0 

200 print"ShimB®onitor 1024 (54384) 

210 3Jetk$rifk$i>"m"then210 

220 ifk¢="m"thenprint'"3$ B"sta=aatdosubisSooterint=" - "5:a=bs-1:90subl500:sys1024 

300 print"bedinnadresse nicht:1024 - 2560 !" 

S10 (PR LAY 

32 input"beginnedresse (dem) Hi 53 

330 pPprintibs=ataa=b9 

340 print"? "si sdosubil500:ineut"#. byte (Cend='9*9),dez HEE sb $ 

342 ifh$=" <thenprint"Bwiederholen®!"t3=bs:go0to340 

345 b=val(b$) 

350 ifbe255thenerint"Bwiederholen !"tprint"R":A=B6>G0T0340 

355 ifb¢="*"then400 

460 pokehs, hien=a 

370 azatiths=bstltia=bs: 9sota340 

400 print"Shm#@onitor 1024 (54386) 

410 getkh$ if ksi" a"then410 

420 if k¢="m"thenerint'3$ HB ste=eatdosubiSodterint"= - <ssa=bs-1isgosubiso0:sysi024 

1400 hl=0! s=0thi=len(«$) 

1410 fori=itohs 

5 xx$=mids(xd,irl) 

1420 h=asc (xx$):hl=hj-i 

1430 ifhi=-57/then1445 

14335 Rti)e(chrss)#tllorhl) 

1440 390to1450 

1445 bli)=(h-48)#(16thl) 

1450 next 

1455 fori=sitohj:s=d+h(li}rnextireturn 

1500 s3otol1l550:ren#*input"Yunzuwandeilndse zahl"73:30tol550 

1510 n=0:34$="" 

1520 n=en+i:b=sint(sa/zr})t'c=a-(htr)'hbin)=sint(tct.3),3=h 

1550 iF B20 then. 1920 

1540 return 

1550 z=16 

1560 gosub 1510 

1870 sote 14600 

1580 n=n-l 

1590 if n=0 thenreturn 

1600 if b(n)=210 then 1640 

1610 al=b(n)+43 

1620 print chr$ (al); 

1630 goto 1580 

1640 al=b(n)+55? gotolé20 

1450 end 

Wir wollen hoffen, dass durch diese Eingabeprogramme auch die Maschi- 
nensprachneulinge auch ein wenig mehr Freude an dieser interessanten 
Anwendung finden werden. 

Wussten Sie schon... 

dass Sie beim VC 20 die RUN/STOP Taste mit POKE 788,194 ausser Funktion 
setzen und die interne Uhr ausschalten. Die Umkehrung dieses Befehls 
lautet POKE 788,191. 
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Im Heft 5/82 wurde ein Programm zur Berechnung einer Siedekurve veröf- 

fentlicht und gleichzeitig eine Erweiterung des Programms auf hochauf- 

Lösende Graphik angekündigt. 

Die Programmerweiterung laeuft nur mit der Original Commodore 8032 HRG, 
diese besteht aus einer Platine mit der erforderlichen Hardware und ei- 
nem ROM mit einem speziellen Befehlsatz. Die Auflösung des Bildschirms 

betraget 512*256 Punkte. Da die Graphik aber nicht den ganzen Bild- 
schirm beansprucht, reduziert sich die Auflösung der Graphik auf 183 * 

300 Punkte. 
Die Commodore HRG hat einen eigenen Befehlssatz, obwohl zu HRG anderer 
Hersteller Unterschiede bestehen, ist trotzdem eine Umschreibung auf 
andere Systeme möglich, ebenso lehnt sich der Befehlssatz in gewissen 

Grenzen auch an den Befehlssatz des Plotters an. Die in diesem Programm 

gebrauchten Befehle sollen kurz erklaert werden. 

  

# clear Loscht den HRG-Bildschirm 
# grmode gestattet die Benutzung der HRG mit normalem PRINT 

# pen bezeichnet die Art der Darstellung 
#} mowex ,Y bewegt den Zeichenstift ohne zu Zeichnen auf den 

# 1mMovVex,y 

Punkt x,y 

bewegt den Zeichstift ohne zu zeichnen von der 

alten Position um den Betrag +x und ty 

# drawx,y zeichnet eine Linie von x nach y 

# Langle ermöglicht den Ausdruck eines Textes im Winkel von 

90, 180, 270 o zur X-Achse 
# Label schreibt den Text auf den Bildschirm 
#exg Ruckkehr ins BASIC 

Hi ma ke at wee og Po. ORE to 

2000 
2010 
2020 
2030 
2040 
2050 
2060 
2070 
2080 
2090 
2100 
2110 
2120 
2130 
2140 
2190 
2160 
Pah I 
2180 
ir 
2200 

rem kurve mit hre 
54536864 
Print a stabt {H/-lenlss) ) / 2) 48% 

#clear St#ormoded,2t#ean 1 
Hnovela9s, 35: #elraw435 + 35 

Hnoveljs, 39 
H#drawl sa, 220 
Hnovel 3s, 35 

fori=1toll 

u=1*30 
#drawut10S, 30 

Himoved, S 

next 

Hnovel ja, 3% 

for i=Otol? 
w= {#10429 
t#drawiSO,ut+10 

Himoveds, 10 
hex t 

#mov=1D0 
fori=1t020 

Siedekurve von <ss; " 

4303 
Fk. Hee ie 
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Zah 
2220 
2240 
2240 
2250 
2260 
2270 
2280 
2270 
2300 
2310 
2320 
2330 
2340 
2350 
2360 
2370 
2380 
2370 
2400 
2410 
2420 
2430 
2440 
2450 
2460 
2470 
2480 
2490 
2300 
2510 
29320 
2530 
2940 
2900 
23960 
2570 

reany 3 

Prog 

x$=stré(B00-1*40) 

if len(x$)}<4thenx$=" <4+x$t doto2220 

#Hlabel «4 

#imove-28,-10 

next 

#HnovesO, 60 
#Hlanglel 
Hlabel"druck in ma ha" 
Hnove320,10'#langle0 
Hlabel"siedepunkt in oo c" 

HnovellO, 22 
for i=0to1lD 

kKé=esgtr$éCint¢(ke-273)/1081)) 
iflen(k$){4thenk$=" "+k$:930to2340 
Himovaz2,0 

#label k#$ 

nes 
print" BeGHEDruck Siedepunkt" 
pp j nt" EM ORCC OO SAUER DAL URGE TREO RE ISA EDP EES 5 

Hnovel 3d, 33 
fori=1tol88 
pl=1%3.40426:Josukhl1D00DD 
pe(kerye5n0s/ there 287) 
ifep<Othenp=0 

Josub2530t#drawe +135, 1+r30 

next 

Print "HORBRERRRRERREGRARORRERZuruesck ins Menu 7 

printtaht 7) "Bla /nD)®" 
gete¢:ife¢=""then2490 
ifzé="j"then#exdirun 

ifz¢="n"thenerint "3" s#exdt end 

goto2490 
peg=stp$Cint(pl#1O)})tkk$=strsCk Cid) 

iflen(pep$)<4thenepe$=" "+pp$ 
iflen(kk$>)}<4thenkk$=" <+kk$ 

print" Betnag"zeer$r:" mm Hd <KkKSF" 0 CN 

return 

rammbeschreibung 
  

2000 

2020 
2030 

2040 

2050 
2070 
2130 
2190 
2260 

18 

2010 Remark und Aufruf der HRG mit SYS 36864 (es kann nicht 

gleichzeitig ein Toolkit benutzt werden 

Ausdruck des Titels mit PRINT in der Mitte des Bildschirms 

Löschen des HRG-Bildschirms, es wird PAGE 1 der HRG und 
der normale Bildschirm nebeneinander benutzt, alle Linien 
werden als durchgehende Linien gezeichnet 

Ab Position X=135 und Y=35 wird eine Linie zum Punkt X=435 

und Y=35 (x-Achse) gezeichnet. 

2060 Zeichnen der Y-Achse wie bei der X-Achse beschrieben 

2120 Zeichnen der Unterteilung der Y-Achse 

2180 Zeichnen der Unterteilung der X-Achse 

2250 Bezeichnung der Y-Achse © 
2280 Der Text "Druck in mm HG" wird im Winkel von 900 zur X- 

Achseneben die Y-Achse geschrieben 

82-6 CBM/PET NEWS, LUZERN 
  

 



  

  

2290 2300 Der Text "Siedepunkt in o C'" wird unter die X-Achse ge- 

schrieben. 

2310 - 2370 Die X-Achse wird mit den Siedepunkten bezeichnet, siehe 
hierzu Ausdruck auf dem Printer 

2380 - 2390 Text zur Ausgabe der Einzelwerte auf dem Bildschirm 

2400 - 2460 Zeichnen der 188 Siedepunktwerte 
2470 - 2520 Rückkehr ins Menu und Abschalten der HRG mit lexg 
2530 - 2570 Ausgabe der Einzelwerte auf dem Bildschirm 

#44 Siedekurve von Wasser $8% 

Druck Siedepunkt 

768 mm Ho 1880 C 

16) 
z 

& 
ba 

ra 
> 

x 
0 
> 
4 
0 

Zurueck ins Menu ? 

a 18 26 30 48 58 60 76 88 96 168 

SIEDEPUNKT IN 0 C   
Siedekurve von Wasser mit HRG 

Wussten Sie schon... 

dass sich der Arbeitsspeicher des VC 20 mit den Speichererweiterungen 

verschiebt (dies macht sich vor allem beim Bildschirmspeicher bemerk- 

bar) , wenn nicht dann beachten Sie bitte die nachfolgenden Programm- 
zeilen. 

1 bs=42# (peek (36869) 8nd128)4+64% Cpaak (365869 )ar1n L2D) 
2 f3=3/7898+42 (peak (368466) andi 23) 

Diese beiden Programmzeilen werden an den Anfang eines Programms ge- 

setzt. Es erfolgt dann eine automatische Anpassung der Programme, bei 

Verwendung der 8 k oder 16 k Erweiterung. Zu beachten ist, dass inner- 
halb des Programms alle POKE Befehle umgeschrieben werden. So wird z.B. 
aus POKE 7684,32 POKE BS+4,32 oder aus POKE 38525,3 wird POKE FA+125,3 
BS berücksichtigt alle Adressen des Bildschirmspeichers, FA die Adres- 
sen der Farbauswahl. 

19 
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Im Heft 5/82 haben wir das Programm "Siedepunkt" vorgestellt, das unter 
anderem eine Plotroutine für den WATANABE PLOTTER DIGIPLOT WX 4671 ent- 
haelt. Sofern Sie schon einmal mit diesem Plotter gearbeitet haben, wer- © 
den Sie feststellen, dass dieses an und für sich gute Geraet mit einer 
ausreichenden Reproduzierbarkeit bei vernünftigem Preis nur einen gros- 

sen Nachteil hat, dies ist seine geringe Geschwindigkeit. Dies Liegt 

einerseits in der Hardware, andererseits aber auch in der Plotsubrou- 

tine, die vom Hersteller des Geraetes fertig in BASIC angeboten wird. 

Die Befehlsfolge für einen Plotbefehl ist im String X8$ enthalten, hier 

setzt nun das beschriebene Programm ein. Es sucht mit der ROM-Routine 

JSR C187 diesen String. Ist der String gefunden, sendet der Rechner die 
Zeichen an den USER-PORT und von dort zum Plotter. Durch das Maschinen- 

programm erfolgt der hier beschriebene Vorgang mit grosser Geschwindig- 

keit, die bis zu 7 mal grösser ist, als bei dem entsprechenden BASIC - 

Programm. | 

Die Subroutine wird anstelle der bisherigen Plotsubroutine verwendet. 
Sie laeuft aber nur auf dem CBM 8032; für den CBM 3032 müssen die DATA- 
Statements geaendert werden. Beim eigentlichen Zeichnen reduziert sich 
die Geschwindigkeit nicht, dies ist aber auch nicht unbedingt notwen- 

dig, da sich hier für das Auge ja etwas tut. 

et eh poe Lot 

8000 
8010 
S020 
3030 
8040 
5050 
3060 
BO7D 
BOBO 
8090 
8100 
8110 
8120 
8130 
8140 
8150 
8140 
8170 
8150 
8190 
8200 
8210 
8220 
8230 
8240 
8250 
8260 
8270 
8280 
8290 
8300 
8310 
8320 

2 ready. 

(w.venatz) #22 

grpossbuchstaben verwenden --- 

rem £22 schnelle plotsubroutine 
rem --4- fuer befehla 

MB$=nS$eatr$sCintdCywid+chr$¢ (lO trem *#1,b6-5-,4-n-befehle 
3otog210 

KOSFlKIHSLnSKe int (x 40. "Hstrslinttey)) 
>Bt=x8$+r","+str$lintir))tchr®(1lÜ)!'ren axis 

gotobeio | 
Arai MBS$="D" 3 gotoGl2ot rem # 

KBE="M" FS dotoBlsotrem E move 

HBE="T" i dotobleoi ren & rel draw 
MOG="R't pam = rel move 
<BENE $e otr$sCintdxd)4","4+5trs int sy +cheré(10) 
3otoB>210 
»B$="F"+x$+chr$(10):90t08210: rem * print 
ifpeek (654) =169 andpeeak (703)=96then8170t ream 
for i=6s4toés4+69 treaduBiepokei,sxBinext 
POKeS9459, 255 
PokeS9437,0 

Poke#S9457,128 
»B$="H"+chr$(10) 
sus634itreturn 
v 
¥ 

* home 

data 169, 88,133, 66,169,184,133, 67 
data 32,135,193,160; 0,177, 68, 72 

data 200,177, 68,133, 66,200,177, 68 
data 135, 67,104,133, 68,162, 0,160 
date 0,196, 68,240, 32,177, 66,201 

data 697,144, 6,201, 91,176: 2, 9 
data $2, 9,128, 72,173, 77,232, 41 
data 2724072497142, 697232, 104Ar 141 
date 65,232,200,208,220, 95 
and 
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Maschinensprache 

met? iY un "oh im 

Wir wollen unter der Rubrik "Maschinensprache" wieder einmal etwas leich- 

tere Kost bringen, damit auch dem Beginner Gelegenheit gegeben wird, in 

diesen interessanten Teil der Computerprogrammierung einzusteigen. Diese 

Reihe wird dann im naechsten Jahr in zwangloser Reihenfolge fortgesetzt. 

Die meisten BASIC-Befehle bestehen aus dem eigentlichen Befehl und nach- 

folgenden Variablen, dies können natürlich auch Zeilennummern sein, Zah- 
len oder Zeichenketten, den sogenannten Parametern. Bei POKE 59468,12 
lautet der eigentliche Befehl POKE, die Parameter 59468 und 12, geben an, 
was der Computer wohin "poken" soll. Die internen Routinen des BASIC - In- 

terpreters können dazu benutzt werden, um auch eigenen Programmen die Fae- 

higkeit zu verleihen, solche Parameter zu übernehmen. 

Soll beispielsweise ein Programm erstellt werden, das den Cursor in eine 
definierte Zeile und Spalte bringt, so kann dies mit dem folgenden einfa- 

chen Maschinenprogramm erreicht werden. Um das Programm möglichst einfach 

zu halten, wurde auf eine Kontrolle der Eingaben verzichtet. 

  

Versuchen Sie einmal das Programm mit folgender Eingabe ! zusiHläls;,h 

Adresse OP-Code und Daten Kommentar 

Hexadezimal 2001 3001 4001 

033A JSR D676 JSR D678 JSR C8D4 Dezimalzahl nach 

X holen. 

033D SUX Fo STX D8 STX D8 Abspeichern im 
Zeilenregister 

033F JSR CET JSR CDF8 JSR BEF5 Testen ob Komma 

| folgt 

0342 JSR D676 JSR D678 JSR C8D4 Zweite Dezimalzahl 

nach X holen 

0345 STM fe STX C6 STX C6 Abspeichern im 
Spaltenregister 

0347 JMP E5DB JMP E25D JMP EO7F Setzen des Cursors 

nach den Registern 

Der Text wird in die 10. Zeile und die 15. Spalte des sonst leeren Bild- 

schirms geschrieben. Leider ist dieses kleine Programm beim CBM 8000 nicht 

so leicht zu realisieren. 

Das Programm arbeitet mit insgesamt 4 ROM-Routinen des BASIC-Interpreters, 

die als Subroutinen mit dem Befehl JSR aufgerufen werden. 

JSR D676 
JSR CE11 
JSR D676 
JSR ES5DB 

21 
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Nachfolgend nennen wir Ihnen einige weitere nützlich ROM-Routinen, die Sie 

einmal in Ihre Programme einbauen sollten. 

  

  

Adresse Funktion 

2000 3000 4000 8000 

D676 D678 C8D4 C8D4 Eine Zahl zwischen O und 255 wird in den 
FAC+4 und ins X-Register geholt. 

DOAO DO90 C2EO C2EO Eine Intergerzahl zwischen -32767 und 
+ 32767 wird in den FAC+4 (low) und 

FAC+3 (high) geholt. 
BÜ-B6 5E-64 5E-64 5E-64 FAC (Fliesskommaaccumulator), er ent- 

spricht dem ACC in der Maschinensprache. 

FAC+3 heisst beim PET BO+3=B3 
CCA4 CC8B BD84 BD84 Eine Fliesskommazahl wird in den FAC ge- 

holt, 

CCB8 CC9F BD98 BD98 Ein beliebiger Parameter wird geholt. 
D57B D57D C7B5 C7B5 Kontrolliert, ob der geholte Parameter 

| ein String war, die Anfangsadresse des 

String steht in der Stringadresse und im 

X(low)-YChigh)-Register. Die Stringlaen- 

ge steht im ACC. | 

71-72 1F-20 1F-20 1F-20 Stringadresse (low/high) 

DCAY OC ES CF8D CF8D Ausgabe des FAC als Fliesskommazahl 
DCOF DCD9 DF83 CF83 Ausgabe von X(low) und ACCChigh) als 

Integerzahl 

CAZE CA23 BB24 BB24 Stringausgabe (Adresse in der Stringad- 

resse, Laenge im X-Register) 

N ee oe i (eae ee tl [Ue MS 

isn 0 WP eee beg ee Loo Eg 

Auch im kommenden Jahr erscheinen die "CBM/PET NEWS" im gewohnten zwei- 
monatlichen Intervall, erweitert um die neue Rubrik "VC 20 NEWS". Der 
Versand der Zeitschrift erfolgt an folgenden Tagen. 

1/83 18.02.1983 
2/83 15.04.1983 
3/83 17.09.1903 
4/83 13.09.1905 
5/83 21.10.1009 
6/83 09.10.1705 

Haben Sie Ihr Abonnement schon erneuert? Nein? Dann aber nichts wie hin 
zu Ihrem naechsten Postamt und einzahlen. Es waere doch schade, wenn Sie 
die CBM/PET NEWS nicht mehr erhalten würden. 
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i. Ben 

Im Heft 3 und 4/82 haben wir Ihnen ein Programm zur Aenderung des Zei- 

chensatzes der Rechner CBM 3000 und 8000 vorgestellt. Heute zeigen wir 
Ihnen ein Programm, das eine aehnliche Funktion auch auf dem VC 20 be- 
wirkt. Die Funktionsweise ist jedoch von den früheren Programmen ein 

Wenig verschieden. Bei der hier gezeigten Version wird der Inhalt des 

Zeichen ROM's direkt in den Arbeitsspeicher geladen. Hier können nun. 

einzelne Zeichen über DATA-Statements geaendert werden. Im vorliegenden 

Programm sind dies die Umlaute und das "ss" 

Das Programm arbeitet nur mit dem VC 20 ohne Speichererweiterung. Da 

sich beim VC 20 der Arbeitsspeicher mit den Speichererweiterungen ver- 

schiebt, muss dies im Programm berücksichtigt werden. Beachten Sie hierzu 

bitte die Rubrik "Wussten Sie schon N 

REM DEUTSCHE 
pr KMEBSSTS, 2a: 
POINT AMT TTS. - 

POVESS Prey ¢ 5 me 
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In diesem Teil des neu geschaffenen Forums "VC 20 NEWS" wollen wir 
einmal das Hauptgewicht auf kleine Programme legen, die vor allem fur 
den Beginner von Interesse sind. Die Programme sind so aufgebaut, dass 

eine naehere Erklaerung zur Funktion oder zum Programm nicht erforder- 

Lich ist. Wir wünschen Ihnen viel Vergrügen mit "SIMON" und dem "Sil- 

vester Ueberraschungsprogramm". 

198 REM >Ak SIMON 3% 

11@ REM NACHAHMUNG DES SPIELS °SENSO< 

126 REM BERRBEITET IM JULI 1982 DURCH 
{SA REM Aut tte te te pa be bate tede 

142 REM + PETER RELLIG " 
159 REM - m 
i6@ REM + CH-2582 BIEL + 
17a REN 7 1982 an 
SSO) REN Tor 
19@ HL=1:POK 
222 HL=1:C08 Eh, 
214 POKESSSTS, (1643) +80R3: SasuBSSR: BIMAC3O> 
end PRINT" SBME IN ZUGS GOSUR4 12: FORRN=1TOML : ONACRMSGOSLE42S8. 438.440, 459: 

239 DP=DL PRINT" SFSa1HR rate "ER TABC12)" SSPUNKTERE"NP: FORRN= 1 TOML 

242 GETAS: IFASC>"P"ANDASCS". "AHDASCE LU ANDRESS": "THENZ 
gad TFAgs"P"THEMGY= 1 
26@ IFAS=". "THENGV=2 
ara [FAS="_" THEMGY=4 
288 FASS". "THEHGY=2 
299 TFGVCCACRHD THENGOTO4382 
38@ OMGYGOSLIB422. 430.448, 450 

hu 

(836879, 8:PRINT"R": ans UBS: GOSUBAGA: PRINT"! 
= et TERN" :DL=PEEK (G) #208 

  

219 NEXT OMLSNL+1: TENLSS@THENML=4 8DL=DL-@0a: FORM=1T038@:NEXT GOTO 
220 FORY=1TOARR NEXT :NPSNP+NL:GOTO222 
339 PRINT"S"LEFTSCCDE,ZI 
249 FORM=1TOS -PRINTTARCTEOCOS" & BY |NERT 008 "gn 
358 POKES6E78, 15: POKESEST4. OT  POKESES7S, 7 
268 PRINT M"LEFTS(CDS. 23 

  37@ PRINTTABSTROCOS"T 1" 
389 FORM=1TO4:PRINTTABCTBOCOS"| I" NEXT 
398 PRINTTARCTRICOS"L___" 

HEAT 

NEAT:R 

429 POKE36878. 2: POKE3GB74.,9:POKERSE7S, A: POKESS876, @: RETURN 
418 FORRN=NLTONL+1:ACRN)=INTCRND(10)44)+1 8NEXT :ROSHL RETURN 
429 TB=8:Z=1:008="B" :OT=240  GOSURS39  FORMELTODL 8NEXT : GOSUIBS6@  FORH=1TODL 8NEXT : RE 
TURN 
439 TB=15:2=8: COS!" :01=235:008UB239: FORM=1 TODL NEXT: SOSUB36@ : FORK=1 ODL: 
ETURN 
449 TR=B:Z=15:COS=CHRS (31) OT=231  GOSUBSIO: FORK=LTODL: NEXT :GOSUBSSRFORK=ITODL N 
EXT > RETURN 
450 TB=9: ZeR: Cü$="M" -OT=225 : GOSUBS3S: FORK=1TODL NEXT : GOSURS6@ : FORK=1TODL 8MEAT: RE 

TURN 
459 PRINT"TRCHWIERIGKEITSGRAD 4-53": INPUTDL: IFDLZIORDLPSTHENGER 
470 DL=6-DL:POKER,DL:PRINT"Z":RETÜRB 
42a PRINT" TERIIEINSSIE HABEN EINEN FEHLER" PRINT" AIGEMACKHTE"  FOKESSS 

432 POKE36S72. 15: FORK=1T05@ : POKESES74, 129: POKE36875. 129: POKES537%. 12 

BAG FOKE3E879. 142: POKEISS?4. 2: POKESSS75. 2: POKESES7S, A: PORES6S77.E 
S1@ PRINT" MRS TE on ae TOTAL GNPSDP I "PUNKTE 
S2@ PRIHT"MNRIIORLIECKEN SIE 75° FUER CIM NEVES SPIEL= 
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Jo8 GETAS: [FASO S" THENS Se 
w4@ PRINT SO" CUR: GOTQ2a@ 
Sg PRINTS" : iit ei: SOSURSSE 

<A
 0 > n
 

D
e
m
 

x m
 

is
 

Fe
 

  

PRINT "TE DER Se Ba mane nares eral" 
PRIMT "sit (2 12 N 2 2 u BR Em". 
PRINT "Tai Baw 2 Ze Be Ra" 
PRINT "Si | eee TEE ES I ERE BE=: 
PRINT A! SUR 8 2 Be EM Si" 
PRINT 8 | faa aT SR Be", 
PRINT ER SS STERNE REN 
PRINT T+ Mm N 
FRINTMEIERRSTIRLECKE 5° ZUM START" 
GETRAF: IFAS<2"S" THEN? ee 
RETURN 
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REPTT, 

I Lv bt ser= lan bin ae eet ce choc Paar Hr oe co ee dd 

Laden Sie dieses "Silvester Ueberraschungsprogramm" am 31.12.1982 in Ihren 

VC 20 und geben Sie die genaue Uhrzeit ein. Genau zum Jahreswechsel wird 

Sie dieses Programm überraschen. 

19 PRL Ian SOEBEN SIE BITTE DIE 
20 PRINT DEHMLUE UMEZEIT BIN." 
Su PRINT UG DN Me SEN. 02. 00, 102) 
A THRO TIS 
ed STOS<LEP TE CUE. 22 
BE MIMESMIDELUF. 4.25 
TH SEKF=-EIGHTECUF, eto 

Sk TIES TOE THE+ SERS 
POKES6ErS. 236 

FP DAT") Deedee DER 2. \UHWENSCHT 
PFRIMI:FRINT ELIHM FROHES MEUES JAH!" 
a ar) TIES | 
NEE=LEFTETIR. bo 
LIEF=LEFTEFLUEF. Zr". "HRICHTFL USS 22 
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IF Lc 
al Fl 

add PORE Geo yk 
un FOR Los TS Te as 

all FÜRE SEES 

ant bl FORM= 1 TOES: 
zum HEST:HEA 
sat POR RSG yo 236 
SAG RESTORE 
31a GOTOLZE 
Si TATRA leo 
Sa) DATA +. 167. 4b: 

LETHE 26 220 

: FÜR 

"NERT 

SMe DATA sh. LEG A 153 
as DATA 4: 175: 4 187 
weed TATA 2.195, 6.1989 
Des DATA Zu les, 2. 18V 
es TTR 3 Les. 4, Lis 4 
wor DATA 
wees DATA [Besa LEO. 4 
Se Le Ge Oks 4 ae fake 
mL EN ET jen oat a A 

el) Re a 
DATA 163.4. _
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"la Uh 4.107,04, Lee 
She DATA 4,187.4, 183 
la GA) eal eo aie Lis 
916 DATA 2.195.656.1395 
Sidr DATA 2.163. 2.1387 

>la DATA Le Si4, 167.4 
S18 DATA 26.4.2 
S20 DATA 187 

DATA 
4) LEN 

fs doom i 

ee Dim ee ees ho ia) 
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Lee Ab LP a DE ee 
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4.123: 4. Ls 4s ied <f 
les. 6.8, 2,241.6. 221.2 

Pots LE es eel PSs Lo 4 
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Wussten Sie schon... 
dass Sie beim VC 20 mit POKE 650,128 alle Tasten mit der REPEAT-Funk- 

tion ausstatten. Ausgeschaltet wird REPEAT mit POKE 650,0. 
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...für jeden ernsthaften Commodore-Benutzer, der seinen CBM-Rechner 

noch besser kennenlernen möchte und/oder auch in Maschinensprache 
damit arbeiten will ist dieses Buch eine wahre Fundgrube. Darin 

werden sämtliche CBM-"Spezialitäten", neue Adressen, Funktionen und 

Möglichkeiten der CBM-Betriebssysteme 3000 und 4000/8000 umfassend 
und eingehend erklärt. 

Mikro +Kleincomputer 
Informa Verlag AG 
Postfach 1401 
CH-6000 Luzern 15   Gegen Voreinzahlung von SFr./DM 49.-- auf eines unserer Postkonten 

Luzern 60-2718], Stuttgart 3786-709 oder Wien 7975.035, Stichwort 

"Commodore-Analyse" senden wir Ihnen das 224 Seiten starke Buch um- 

gehend zu. 

Der Verlag, der auch "MIKRO+KLEINCOMPUTER" - das einzige Schweizer Kleincomputer-Magazin - herausgibt! 

  
 



  

   

  

   Sie trotz 
Rotstiftpolitik Ihr <# 
Computer Beschaffungsprogramm 
voll durchziehen können, 
kommen Sie gleich zu Commodore. 

: ! | a Zunehmender Kostendruck zwingt 
Modell Leistungs-Merkmale Preis: Fr. immer mehr Unternehmen, den Rot- 

  

  

CBM  Zentraleinheit inkl. Bildschirm und stift anzusetzen. Auf die Vorteile der 
8032 Tastatur, 32 kByte RAM (frei verfügbar), Datenverarbeitung wird verzichtet. 

18 kByte ROM, Basic 4, Maschinen- Muss das sein? 
sprache 3475.- ; 

Dank seines unerreicht günstigen 
Preis/Leistungs-Verhältnisses kann 

CHM fe a sich jedes Unternehmen den Commo- 
GAO tere 64 Lh RAM ducchatiber Be: dore-Tischcomputer leisten. Die 

triebssystem LOS 96 4675.- Übersicht beweist es. 
Kein Wunder also, dass Commodore 
mit 7000 der meistgekaufte Tisch- 

  

  

CBM _ Floppy Disk Speichereinheit-Speicher- computer in der Schweiz ist. Aus- 
8050 volumen 1Megabyte(500kByteproDis- schlaggebend für diesen Erfolg sind 

kette), 2 Laufwerke, DOS 2 3975.- 
CBM Floppy Dick Speichereinheit -Speich allerdings auch das reichhaltige Soft- 

oppy Disk Speichereinheit - Speicher- ; \ 

8750 volumen über 2 Megabyte pro Diskette, wareangebot und das dichte Fach 

2 Laufwerke, DOS 2,7 5250.- | händler-Netz. 
Ihr Fachhändler: Baar Logon AG, 042/31 44 80 Basel Computer- 
Shop, 061/35 3114 - BD-Electronic, 061/35 3637 - Kubli+ 
Eicher AG, 061/350517 : SYSAG AG, 061/39 25 25 - Geiger- 
Microcomputer, 061/441313 Bern Radio TV Steiner AG, 

  
  

  

  
  

te, 031/22 20 61/62 Computerland AG, 031/242554 Biel 
; ; : EIM Computer AG, 032/231588 Clarens Mafioly SA, 

4\ Li Matrixdrucker - Druckbreite 132 Zei- 021/621212 Fontainemelon Urs Meyer Electronic, 038/53 43 43 
5 J 8023P chen/Zeile, 150 Zeichen/Sek. 2450.- Fribourg Jean-Claude Labastrou, 037/221222 - Sovitrel SA, 
  

037/242282 Thönex-Geneve Gesmarco SA, 022/4988 44 
Gossau Pius Schäfler, 071/854566 Huttwil Compu-Life 
Rüfenacht AG, 063/721112/13 Interlaken H.U. Gurtner, 
036/221021 Lausanne Radio TV Steiner SA, 021/231177 - 
Computer Shop, 021/376037 Lugano Luigi Chiodoni, 
091/232309 - Datanel SA, 091/234544 Luzern Dialog 

  

  

rn; ; - a Computer Treuhand AG, 041/315333 + Schweizer Computer- 
CBM 4 Hard-Disk Speichereinheit - 5 bzw. 7,5 Club, 041/31 4545 - Helfenstein & Bucher AG, 041/221343 
9060 Megabyte Speichervolumen, Ubertra- 7550.- Mellingen Instant-Soft AG, 056/91 2021 Neuchatel Bolomey 
9090 gungsgeschwindigkeit 5 Megabyte/Sek. 8950.- Organisation, 038/259738/39 Rorschach Bruno Müller, 

071/410031 Schaffhausen PIM Systems, 053/45450 Sion 
Sphere Corporation Clausen SA, 027/226814 Thun HMB 
electronic, 033/226688 Visp Peter Nellen, 028/4641 21 
Wettingen Elbatex AG, 056/27 0127 Wetzikon CT Computer- 

    
  

Weitere Geräte aus dem Commodore Lieferprogramm: weitere Zentral- Team AG, 01/932 31 31 Winterthur Nowak AG, 052/220803 
einheiten, Typenrad- und Matrix-Drucker sowie Plotter, hochauflösende Wohlen SYSAG AG, 057/223650 Zürich Erhard Wipf AG, 

Graphik, E/A-Steuerung sowie ein reichhaltiges Softwareangebot. 01/2212100 : Microspot AG, 01/241 2030 ' Fürrer-Büro- 
  

computer AG, 01/420505 : Logon AG, 01/6259 22 

Preisänderungen vorbehalten. 

  

   

De : 
< Dr Yreumnlicher8 By ms, 

gr = Computer-Kontakt-Coupon 

Ich interessiere mich für 

wn CBM Tischcomputer 

ae Name: 

x Adresse: 
~ 

  

  

Nem   

  

4 ong Einsenden an: Commodore AG 

oa Aeschenvorstadt 57 

Bin... ~ 4010 Basel 
~ 

x commodore 

COMPUTER


